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Antrag 

der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette Karl, Florian von Brunn, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris 
Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann SPD 

Bestandsaufnahme – Ökonomische Lage der bayerischen Landwirtschaft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zur ökonomischen Lage der Landwirtschaft vor 
dem Hintergrund der Coronakrise und dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine 
zu berichten. Dabei ist insbesondere darauf einzugehen, wie sich die Insolvenzgefähr-
dung der Betriebe sowie die Gefahr von Betriebsaufgaben im Rahmen von Verpachtung 
und Übernahme durch Dritte entwickelt hat. 

 

 

Begründung: 

In Bayern gibt es rund 84 000 landwirtschaftliche Betriebe. Die Land- und Ernährungs-
wirtschaft gehört zu den umsatzstärksten Branchen in Bayern. 

Bereits die Coronakrise sowie Kostenexplosionen von Betriebsmitteln wie Futter, Dün-
ger und Energie haben der bayerischen Landwirtschaft ökonomisch massiv zugesetzt. 
Nun setzt sich der Druck unter dem völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russland gegen 
die Ukraine fort. 

Insolvenzen spielen in der Landwirtschaft eine vergleichsweise untergeordnete Rolle. 
Betriebsaufgaben erfolgen in der Regel auf andere Weise, wie z. B. über den Verkauf 
oder die Verpachtung oder die Übernahme durch Dritte. Von Insolvenzen betroffen sind 
oft aber besonders große Betriebe. 

Der Bericht ist notwendig, um die ökonomische Situation der Landwirtschaftsbetriebe 
abzustecken und um flankierende Auffangmaßnahmen zu initiieren. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette Karl u.a. SPD 
Drs. 18/23456 

Bestandsaufnahme - Ökonomische Lage der bayerischen Landwirtschaft 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zur ökonomischen Lage der Landwirtschaft 
und der einzelnen Betriebszweige vor dem Hintergrund der Coronakrise und dem 
russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine zu berichten. Dabei ist unter Berück-
sichtigung der allgemeinen Preis-Kosten-Relationen insbesondere darauf einzuge-
hen, wie sich die Betriebsaufgaben entwickelt haben. 

 

Berichterstatterin: Ruth Müller 
Mitberichterstatter: Martin Schöffel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 53. Sitzung am 6. Juli 
2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
in der in I. enthaltenen Fassung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette Karl, Florian von 
Brunn, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, 
Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge 
Aures, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris Rauscher, 
Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann SPD 

Drs. 18/23456, 18/24247 

Bestandsaufnahme – Ökonomische Lage der bayerischen Landwirtschaft 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zur ökonomischen Lage der Landwirtschaft und 
der einzelnen Betriebszweige vor dem Hintergrund der Coronakrise und dem russi-
schen Angriffskrieg gegen die Ukraine zu berichten. 

Dabei ist unter Berücksichtigung der allgemeinen Preis-Kosten-Relationen insbeson-
dere darauf einzugehen, wie sich die Betriebsaufgaben entwickelt haben. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine. Stimm­

enthaltungen? – Keine. Auch bei den fraktionslosen Abgeordneten gibt es kein abwei­

chendes Votum. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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